
5 Zirkel für Karadida jpn, 40 Zirkel für politisches 
Grundwissen, 194 Zirkel zum Studium der Ge­
schichte der deutschen Arbeiterbewegung, 22 
Seminare zur Aneignung aktueller Probleme 
und 5 Seminare zum Studium der Klassiker ge­
bildet worden.
Aus der allgemein hohen Beteiligung am Par- 
teilehrjaihr erwächst den Genossen der Kreis­
leitung und der Parteileitungen die Pflicht, ge­
meinsam mit den Propagandisten dafür zu sor­
gen, daß durch eine qualifizierte Zirkeltätigkeit 
dieser Stand erhalten bleibt.

Schwerpunkt:
Qualifizierung der Zirkelleiter

Dabei zeigt sich für uns schon folgendes Pro­
blem: Die Analyse ergibt, daß 75 Prozent der 
eingestuften Mitglieder das Studium der Ge­
schichte der deutschen Arbeiterbewegung auf­
genommen haben. Das Sekretariat sieht in der 
Anleitung dieser Zirkel eine entscheidende Auf­
gabe seiner Führungstätigkeit. Es gilt vor allem, 
und das haben die ersten Zirkelstunden bereits 
gezeigt, den Propagandisten zu helfen, daß sie 
aus dem Studium der Geschichte Lehren für 
den heutigen Kampf zu ziehen verstehen.
Wir sind deshalb zu dem Schluß gekommen, 
ihnen auf verschiedenen Wegen (durch Vor­
träge und Konsultationen der Bildungsstätten, 
durch Vorträge der Gesellschaft „Urania“ usw.) 
die Möglichkeit zu erschließen, sich mit Fragen 
der aktuellen Politik sowie der Strategie und 
Taktik der Partei vertraut zu machen. Wir mei­
nen, daß dies für die Zirkelarbeit nützlich ist, 
ohne dabei der Gefahr ausgesetzt zu sein, daß 
die Geschichtsseminare dann vom Thema ab­
weichen. (Dieser Hinweis erfolgt, weil es jetzt

schon passiert ist, daß ein Wirtschaftsfunktio­
när einen Zirkelabend für Geschichte nutzte, 
um seine Produktionsprobleme darzulegen.)
Viele Grundorganisationen beschäftigten sich 
bereits mit der Qualifizierung der Propagan­
disten. Gut arbeitende Parteileitungen haben 
dazu entsprechende Maßnahmen festgelegt, 
auch solche, wie die Leitung die Zirkeltätigkeit 
kontrollieren wird oder wann die Propagan­
disten vor der Leitung Rechenschaft über ihre 
Arbeit ablegen. Wir orientierten die Partei­
leitungen darauf, auch präzise Festlegungen zu 
treffen, damit ein gründliches Selbststudium 
der Zirkelteilnehmer erreicht wird. (Hilfe durch 
Patenschaften, Kontrolle der Aufzeichnungen, 
Erteilen von Kurzreferaten u. a.)
Das Sekretariat vermittelte allen Parteisekre­
tären die Erfahrungen und Methoden der 
Grundorganisation des RAW „8 Mai“, Ebers­
walde. Hier wurde sofort nach dem ersten 
Zirkelabend mit allen Propagandisten eine Aus­
wertung vorgenommen und über die weitere 
Qualifizierung der Propagandisten beraten. Be­
sonders erwähnt sei auch die Methode, daß 
alle Propagandisten in gewissen Abständen mit 
den ökonomischen und politisch-ideologischen 
Problemen des RAW, ja einzelner Abteilungen, 
gründlich vertraut gemacht werden.
Der Erfolg der Zirkeltätigkeit hängt, wie ge­
sagt, von der Qualifikation der Propagandisten 
ab. Von dieser Tatsache ließen wir uns leiten, 
als wir im Sekretariat eine umfassende Kon­
zeption der Bildungsstätte der Kreisleitung be­
schlossen haben, die eine systematische und 
sorgfältige Ausbildung der Propagandisten ga­
rantieren soll. Darin ist vorgesehen, daß jeder 
Propagandist auf seinem Gebiet mit den theo­
retischen Zusammenhängen, der aktuellen Be­
deutung (besonders in bezug auf die Verwirk-

wie die sozialistische Demokratie 
verwirklicht wird oder wie sich 
das geistig-kulturelle Leben ent­
wickelt:
— Wie wurde unter Führung der 

BPO im VEB Kranbau um 
die Störfreimachung gerungen, 
welche Ergebnisse wurden er­
zielt?

-r Wie wird im VEB Walzwerk 
Finow die komplexe sozialisti­
sche Rationalisierung geplant 
und durchgesetzt?

— Welche Vorteile ergeben sich

aus den Kooperationsbeziehun­
gen der LPG im Raum Lüders-. 
dort?

— Welche Möglichkeiten der He­
bung der Bodenfruchtbarkeit 
ergeben sich für die Boden­
klassen im Eberswalder Kreis?

— Welche Rolle spielen die 
Schiedskommissionen in unse­
rem Kreis?

— Wie können das Kreiskultur­
haus und das Haus der DSF zu 
Zentren des kulturellen Lebens 
werden?

Rechenschaftslegungen der FDJ­
ler, Pioniere und Schüler über 
die Ergebnisse beim Lernen, For­
schen und bei der aktiven gesell­
schaftsnützlichen Tätigkeit finden 
statt am 23. Februar 1967, dem 
Jahrestag der Gründung der Ro­
ten Armee, am 8. Mai 1967, dem 
Tag der Befreiung, und am 
30. Juni 1967, dem 20. Jahrestag 
des Bestehens der Gesellschaft 
für Deutsch-Sowjetische Freund­
schaft. NW
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